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Ser Chauffeur nidte, gleich barauf
fdjneïïie bas Sluto burdj bie Strafjen.

Sie Same mit bem blauen Sdjleier beugte
fidj fefunbenlang burdj bas geöffnete genfter
unb fah auf bie Strafte. Sann gab fie ihrem
Chauffeur einen SBinf.

galjren Sie hinterher."

Ser Seteftio ©riffman fonnte fidj einer

aufterorbentlidjen Popularität rühmen. Seine
33erounberer behaupteten, er fei ber gefdjid=

tefte Seteftio ber ©egenroart. Sie beljaup=
teten ferner, es fei ihm nodj feine Singe*

fegenheit miftglüdt, bie er jemals in feine
fjanb genommen hohe. Gcr hübe bisher jeben
Sieb gefangen, auf beffen Spur man ihn
fetjte, Ijahe oie bunfelften Slngelegenljeiten
geflärt, auf beren Staffel man ihn loslieft,

furj: er fei ber erfofgreidjfte SJÎann ber

Stabt. Seine Steiber unb roeldjer
berounberte SJtann hat bie nidjt erflärten
bagegen, feine ©rfolge feien nidjts als eine

gefdjicft infjenterte 3eitungsreffame, roenn
er roirflidj einmal einen Sieb gefangen habe,
fo fei bas ein feltener ©lüdsäufaH geroefen,
unb Stätfef fönne fdjlieftlidj jebes intelligente
Äinb löfen.

Unberührt oom Streit ber 33arteien, um
oerroirrt oon ihrem fjaft unb ihrer ©unft,
faft SJÎr. ©riffman jeben SJtorgen pünftlidj
in feinem 33ureau oor feinem groften Uni=

oerfalfdjreibtifdj unb roartete auf bie Sluf=

träge, bie ihn im Caufe bes Xages erreichen
roürben. Seine 33efdjäftigung roäfjrenb ber

SBartegeit roar bie, ein groftes Problem ju
löfen, bas eingige, bem er roäfjrenb feiner
langen 33rajis nodj nidjt hatte beifommen
fönnen, ein Problem, bas ihm tatfädjfidj
Äopffdjmergen bereitete unb bem er an jebem
Xage einige Stunben roibmete: fjeraus3u=
finben, ob nadj bem grüljftüd ber 93erbau=

ung eine Sßrünelte ober ein Euraçao 3uträg=

lidjer fei.
Sfrdjibafb ©. Snob gab feine SStfttenfarie

im SSorraum ab. ©r fah oerftänbnisfos, roie

fie oon bem Siener in eine SBanböffnung
gefteeft rourbe, bie ber fieitung einer 9îof)r=

poft nidjt unähnlich roar, er hörte ein

leifes Älingelgeidjen. Sret Sefunben fpäter
fdjlug bie Äfingef groeimaf furj hintereim
anber an.

Sei Siener öffnete bie £ür:
SUlt. ©riffman läfet bitten."

(gortfetjung fofgt.)

> Vergüte

ißtwmpe^n
8? MIhu. kochfein-Wn

¦fbroma,Paket ÖO Cti.

GAUTSCHI,KAUR!sC°
REINACH

MÖBELFABRIK A.DREHER
GOTTLIEBEN KREUZLINGEN / SEILERORABEN ZÜRICH

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität

Ausstellungen / Freie Besichtigung
Prospekte und Voranschläge unverbindlich

tlMi mAumSSe.1-

verlässliches

Vorbeugungsniitlel

gegen

Halskrankheiten

Fl. 3.50 in d. Apotheken

©nbe gut, aïïeê gut
©in 53auersmann im Suhrental führte eines

Stüdes £anbes roegen einen foftfpieligen 33ro3eft
unb geroann ihn fajlieftlidj infolge ber lüdjttgfeit
feines Sfboofaten. Stefer begfüdroünfdjte ihn jum
Urteife unb bemerfte fjodjerfreut: ßnbe gut, alles
gut!" 3ur SBeihnadjtsäeit lieft ber S3auersmann
feinem gürfpredjer ein umfangreiches S^afet 3m
fommen. Sîadj langem Sluspaden 30g er enblidj
bie SJfetjgeten", ein Saufdjroän3lein unb einen
S3apierftreifen mit ben SBorten: ©nbe gut, alles
gut!" heraus.

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Trara Nr. 3, 5, 9, II, 24

Ausstellung
10. Januar bis 3. Februar

Gemälde und Graphik: Hermann Huber,
OttoMeyer-Amden, René Paresce, Max
Pechstein, Anna Babberger, Hanny Goessler,
Ernst Suter, Lina Weilenmann, Victor Hugo
Wiesmann.

Plastik: Ernst Heller, Wilhelm Schwerzmann.
Glasmalerei: Augusto Giacometti.

Geöffnet täglich v. 10 12 und 2 41/» Uhr. Montags geschlossen.

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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Der Chauffeur nickte, gleich darauf
schnellte das Auto durch die Straßen.

Die Dame mit dem blauen Schleier beugte
sich sekundenlang durch das geöffnete Fenster
und sah auf die Straße. Dann gab sie ihrem
Chauffeur einen Wink.

Fahren Sie hinterher."

Der Detektiv Eriffman konnte sich einer
außerordentlichen Popularität rühmen. Seine
Bewunderer behaupteten, er sei der geschickteste

Detektiv der Gegenwart. Sie behaupteten

ferner, es sei ihm noch keine

Angelegenheit mißglückt, die er jemals in seine

Hand genommen habe. Er habe bisher jeden
Dieb gefangen, auf dessen Spur man ihn
setzte, habe die dunkelsten Angelegenheiten
geklärt, auf deren Rätsel man ihn losließ,

kurz: er sei der erfolgreichste Mann der

Stadt. Seine Neider und welcher
bewunderte Mann hat die nicht erklärten
dagegen, seine Erfolge seien nichts als eine

geschickt inszenierte Zeitungsreklame, wenn
er wirklich einmal einen Dieb gefangen habe,
so sei das ein seltener Elückszufall gewesen,

und Rätsel könne schließlich jedes intelligente
Kind lösen.

Unberührt vom Streit der Parteien, un-
verwirrt von ihrem Haß und ihrer Gunst,
saß Mr. Eriffman jeden Morgen pünktlich
in seinem Bureau vor seinem großen
Universalschreibtisch und wartete auf die
Aufträge, die ihn im Laufe des Tages erreichen
würden. Seine Beschäftigung während der

Wartezeit war die, ein großes Problem zu
lösen, das einzige, dem er während seiner
langen Praxis noch nicht hatte beikommen
können, ein Problem, das ihm tatsächlich
Kopfschmerzen bereitete und dem er an jedem
Tage einige Stunden widmete: herauszufinden,

ob nach dem Frühstück der Verdauung

eine Prünelle oder ein Curacao zuträglicher

sei.

Archibald C. Snob gab seine Visitenkarte
im Vorraum ab. Er sah verständnislos, wie

sie von dem Diener in eine Wandöffnung
gesteckt wurde, die der Leitung einer Rohrpost

nicht unähnlich war, er hörte ein

leises Klingelzeichen. Drei Sekunden später
schlug die Klingel zweimal kurz hintereinander

an.

Der Diener öffnete die Tür:

Mr. Eriffman läßt bitten."

(Fortsetzung folgt.)
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Ende gut, alles gut
Ein Bauersmann im Suhrental führte eines

Stückes Landes wegen einen kostspieligen Prozeß
und gewann ihn schließlich infolge der Tüchtigkeit
seines Advokaten. Dieser beglückwünschte ihn zum
Urteile und bemerkte hocherfreut: Ende gut, alles
gut!" Zur Weihnachtszeit ließ der Bauersmann
seinem Fürsprecher ein umfangreiches Paket
zukommen. Nach langem Auspacken zog er endlich
die Metzgeten", ein Sauschwänzlein und einen
Papierstreifen mit den Worten: Ende gut, alles
gut!" heraus.
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